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loff, der sich freute, die Freidenkerfamilie hier in Lenzburg zu
sehen, hatte doch seinerzeit die erste Versammlung seiner Orts-
gruppe hier in Lenzburg stattgefunden. Gesinnungsfreundin
GeiBmann machte uns eingehend mit der Geschichte des Schlos-
ses Lenzburg bis ins 10. Jahrhundert zuriick bekannt. Besten
Dank fiir die aufschlufireichen Ausfiithrungen! Darnach wies der
Zentralpriisident M. Bollinger in kurzen Worten auf die Bedeu-
tung und den tiefern Sinn dieser Treffen hin. Einzelne Gesin-
nungsfreunde, welche nicht am Treffen teilnehmen konnten, er-
hielten Kartengriifle, so unser Redaktor Gsfr. W. Schief3, der in
Italien in den Ferien weilte. Gsfr. Furrer, Twann, lie8 uns ein
lingeres Schreiben zukommen, dem wir folgende Stelle entneh-
men: «Durch eigenes Fiihlen und Wollen sind heute in Lenzburg
frei denkende Leute versammelt, um neuen Mut zu gewinnen zur
weiteren Wanderung auf jenem Weg, der die Menschen aus den
Fesseln des Aber- und Wahnglaubens befreien sollte. Wir Men-
schen werden ja alle durch unsere Gefiihle als den subjektiv be-
dingten Reaktionen unseres Wesens geleitet. Beim religios gliu-
bigen Menschen sind es die Dogmen seiner Glaubenslehre, die
sein Fiithlen beeinflussen und die Richtung seines Wollens und
Handelns bestimmen. Beim freien Menschen ist es die verstan-
desmiBige Erkenntnis, die sein Fiithlen und Wollen leitet. Einen
Willen an sich, der ohne Motive (Erkenntnisse) in Aktion treten
konnte, gibt es nicht, denn Wille ist Wirkung, die auf objektiver
Ursache (Motive) und subjektiver Bedingung (eigene Wesen-
heit) basiert.»

Die Besichtigung des Schlosses Lenzburg litt etwas unter Zeit-
not, war aber sehr interessant. Im SchloBhof trafen sich immer
wieder verschiedene Gruppen unserer Mitglieder zu Diskussio-
nen zusammen, man hitte gerne noch lange dort verweilt. Doch
die Zeit mahnte uns, den Heimweg anzutreten.

AbschlieBend darf gesagt werden, daf3 das Treffen fiir unsere
Bewegung ein schoner Erfolg war, indem es Gelegenheit zu ka-
meradschaftlicher Fithlungnahme bot und das Bewufltsein der
Zusammengehorigkeit stiirkte. Allen, die mitgeholfen haben, das
Treffen zu organisieren, und allen Teilnehmern sei im Namen
der Gesamtvereinigung bestens gedankt.

Unser Gesinnungsfreund W. Diibi, Bern, teilt uns mit, daf er
am Treffen einige gute Aufnahmen gemacht habe und die Dia-
positive auf Verlangen den Ortsgruppen ausleihen wird. Auch
ihm sei bestens gedankt. mb

Drei-Lander-Ausschuf der freigeistigen Bewegung

Auf dem am 6./7. Juni 1959 in Radolfszell am Bodensee durch-
gefilhrten Bodensee-Treffen der freigeistigen Organisationen von
Deutschland, Oesterreich und der Schweiz wurde beschlossen, zur
Stirkung der Zusammenarbeit der deutschsprachigen Vereinigun-
gen einen stindigen Ausschuf} einzusetzen.

Dieser hat sich am 6. September 1959 in Ziirich konstituiert unter
dem Namen:

Drei-Linder-AusschuB3 der freigeistigen Bewegung.

Ihm gehoren je zwei Delegierte der folgenden drei Organisationen
an:

Deutscher Volksbund fiir Geistesfreiheit, Hannover, Sedanstra8e 17.

Kérperschaft der Kirchenfreien Oesterreichs, Graz, Waltendorfer
HauptstraBe 61.

Freigeistige Vereinigung der Schweiz, Ziirich 8, ArbenzstraBe 12.
Der AusschuB hat sich folgende Aufgaben gesetazt:

L. Vorbereitung und Durchfiihrung von Lindertreffen so wie sie be-
reits in Rottweil 1952, Schaffhausen 1954 und in diesem Jahr in
Radolfzell-Bodensee stattgefunden haben.

Es ist beabsichtigt, das nichste Treffen auf osterreichischem Bo-
den stattfinden zu lassen.

[}

. In der Zwischenzeit Koordinierungs-Besprechungen zum Erfah-
rungsaustausch iiber die Aufgaben zur Abwehr des Klerikalismus
und der Betreuung der kirchenfreien Menschen.

®lact auf!

Wir witnfden allen unfern Gefinnungsfreunden und Lefern
diefes Blattes wie allen human gefinnten Nienfden eine frohe
Sonnmwendseit und alles Gute fitr das tommende Jahr, Nidae
oas Jdeal der Sveibeit feiner Verwirtlidung um ein Stid:-
Tein ndhertommen!

Sentralvorftand und Redvattion

3. Unterstiitzung aller Anregungen zu wechselseitigem Besuch der
ortlichen Veranstaltungen in den Grenzgebieten und zur Festi-
gung der personlichen Kontakte der in den Gemeinschaften ver-
antwortlich titigen Mitarbeiter.

Der Drei-Lander-Ausschuf} ruft alle freigeistigen Gruppen des deut-
schen Sprachgebietes auf, diese Aufgabe kameradschaftlicher Zu-
sammenarbeit zu unterstiitzen.

Die Adresse der Geschiftsstelle des Drei-Linder-Ausschusses lau-
tet: Freigeistige Vereinigung der Schweiz, Ziirich 8, ArbenzstraBe 12.

Ziirich, Augustinergasse 3, Restaurant «Strohhof», Sonntag, den
6. September 1959, 10 bis 16.30 Uhr. Anwesend: Die Gsfr. Albert
Heuer und August Meseke (Deutschland), Richard Felser (Oester-
reich), Marcel Bollinger, Dr. Walter Nelz, Franz Wagner, Oskar Zim-
mermann (Schweiz).

Freigeistige Vereinigung der Schweiz
Der Geschaftsfiihrer:

sig. 0. Zimmermann

Mitteilung des Zentralvorstandes

Unsere nichste Delegierten-Versammlung
findet am 27. Mirz 1960 in Ziirich statt.

Antrige von Ortsgruppen und Einzelmitgliedern sind bis Ende Januar
an den Prisidenten der FVS, Gsfr. M. Bollinger, Neugriithalde, Berin-
gen SH, einzureichen.

Ortsgruppe Aarau

Der Vortrag vom 12. November iiber: «David Friedr. StrauB — vom
Theologen zum Freigeist», gehalten von Herrn Dr. Becker, war von 48
Personen besucht. Alle Zuhérer waren iiber dieses Thema befriedigt und
gaben der Hoffnung Ausdruck, den Referenten wieder einmal zu horen.

Samstag, 5. Dezember: Vortrag von Helmuth Zschokke: «Dialektischer
Materialismus.»

Ortsgruppe Basel

Freitag, den 4. Dezember, abends 8 Uhr, zusammen mit der Freireli-
giosen Gemeinde des Kreises Lorrach, Vortrag von F. Belleville (Bascl):
«Gibt es einen Fortschritt?»

Ort: Hotel «Engel» in Lorrach, WallbrunnstraBe/Engelplatz.

Zur Mitgliederversammlung wird durch Zirkular oder Rundtelephon
eingeladen werden.

Spenden fiir spanische Fliichtlinge in Frankreich (Kleider und Schuhe,
besonders warme Herren-Wintermiintel sowie Geld per Postmandat, bit-
ten wir zu senden an den Priisidenten des Hilfskomitees, Dr. Heinrich
Koechlin, Basel, Spalenberg 34.

Adresse des Prisidenten der OG Basel: F. Belleville, Morgartenring 127.

Ortsgruppe Schaffhausen

Samstag, den 5. Dezember 1959, 20 Uhr, spricht im Restaurant Volks-
haus, Neuhausen am Rheinfall
Gsfr. Hch. GeiBBmann, Lenzburg,
iiber das Thema

Ueber Rechnen und Rechnungsprobleme
ein mathematisches Kolloquium

Der Vortrag wird in einer Form geboten, die auch nicht technisch ge-
schulten Zuhérern viele Einblicke und viel Unterhaltung bieten wird.
Kein Mitglied versiume deshalb diesen interessanten Vortrag.
Adresse des Prisidenten: Marcel Bollinger, Neugriithalde, Beringen SH,
Telephon 6 94 62.

Ortsgruppe Ziirich
Sonnwendfeier 1959

Sie findet Sonntag, 13. Dezember, mit Beginn um 17 Uhr im «WeiBen
Wind», Oberdorfstrale 20, statt.

Das reichhaltige Programm verbiirgt Ihnen in Ernst und Scherz einen
schonen Abend. Versiumen Sie diese Gelegenheit zu frohem Beisammen-
sein nicht, und bringen Sie Familienangehorige und Freunde mit.

Der Vorstand

95



	Glück auf!

